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Stans 1481

(Der Brüeder Klaus)

Mil de irutzigen Eidgenosse
Hei dFryburger kämpft und gschosse
Gäge Karl und all Burgunder
Ihre Teil hei sie am Plunder,-
Doch sie möchte Schwyzer wärde,
Freiji Lüt uf freijer Arde. -
Aber ach, di Brüeder stritte,
Toub uf Stans isch mänge grifte,
Wo sie afah brüele, zanke,
Will e jede wett der Anke
Fryburg (und au dSolothurner)
Gfailt de Schwyzer nid und Urner,-
Zug, au Glarus, Unterwalde
Schüche Fryburg mit sym Stalde
Und au dUrsusstadt bir Aare
D Länder wei nümm mifne fahre.
Wil di Stadtort alls regiere,
Wei di Waldstätt nid no schmiere
Hüscht und hott zieht men am Charre.
Wärde dEidgnoss alli Narre?
Nei, dä Bund, dä isch für ewig.
Schnäll i ds Ranft zum Brüeder selig
Springt der Prieschter usser Ate,
Brüeder Klaus, dä söll ihm rate.
Und dä Gottesma und Stryter
Lost nen a und schickt ne wyler,
Für sy Botschaft ga zverchünde
Und de Rät i d Härze zzünde:
«Eidgenosse, haltet Fride,-
Wiehnachtszyt isch ja hienide.
Hass und Nid tüe alls verchälle,
Guets müesst ihr de Fründ vergälte.
Treu isch Fryburg zuen Ech gstange,
Solothurn wott euch ahange.
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Beidi hei's erbracht mit Biüete,
Beidi söll der neu Bund hüete,
Beidi sölle dSchwyzer schütze,
Beidi wei den Eidgnoss nütze.
Land und Stadt müesst ihr la gälte,
Nid im Chyb und Gäld verwälte.
So Iaht sech dä Huusstritt löse,
So flieht ihr em Chrieg und Böse»
Und di stolze, vümähm Herre
Tüe sech nümme länger wehre.
Gleitig wei sie Fride mache.
Lueg, der Wirt faht scho a bache!
Bald isch alles gsiglet, bschlosse,
Froh geit's hei uf füürig Rosse!
Grösser, stärcher isch der Bund.
DSchwyz blibt einig, fromm und gsund.
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